Beschreibung der Notenstufen für mündliche Abiturprüfungen

SEHR GUT

· vertiefte und umfangreiche Fachkenntnisse, souveräner Umgang mit dem Fachwissen und den Fachmethoden, sehr gutes Verständnis der physikalischen Konzepte, Zusammenhänge und Hintergründe, besondere Verarbeitungstiefe
· besonders klare und verständliche Darstellung, sicheres und bewegliches Gesprächsverhalten, hohes Problembewusstsein und differenzierte Argumentation, ausgeprägte Diskursivität (Eingehen auf Fragen, Einwände, Hilfen), sichere Verwendung der Fachsprache
· besonders sachbezogene und kritikoffene Stellungnahme, stimmiges Urteil, tiefgehende Reflexion der physikalischen Perspektive, begründete Herstellung von Bezügen
GUT

· gründliche und breite Fachkenntnisse, sinnvoller Umgang mit dem Fachwissen und den Fachmethoden, gutes Verständnis der physikalischen Konzepte, Zusammenhänge und Hintergründe, gute Verarbeitungstiefe

· klare und verständliche Darstellung, sicheres und bewegliches Gesprächsverhalten, umsichtiges Problembewusstsein und einsichtige Argumentation, deutliche Diskursivität, Verwendung der Fachsprache

· sachbezogene und kritikoffene Stellungnahme, einleuchtendes Urteil, deutliche Reflexion der physikalischen Perspektive, Herstellung von Bezügen

BEFRIEDIGEND

· solide Fachkenntnisse, erkennbarer Umgang mit dem Fachwissen und den Fachmethoden, erkennbares Verständnis der physikalischen Konzepte, Zusammenhänge und Hintergründe, geringe Verarbeitungstiefe

· im Ganzen verständliche Darstellung, angemessenes Gesprächsverhalten, elementares Problembewusstsein und nachvollziehbare Argumentation, erkennbare Diskursivität, Verwendung der Fachsprache

· sachbezogene Stellungnahme, knappes Urteil, erkennbare Reflexion der physikalischen Perspektive, partielle Herstellung von Bezügen
AUSREICHEND

· eingeschränkte Fachkenntnisse, mühsamer Umgang mit dem Fachwissen und den Fachmethoden, oberflächliches Verständnis der physikalischen Konzepte, Zusammenhänge und Hintergründe, geringe Verarbeitungstiefe

· Probleme bei der Darstellung und beim Gesprächsverhalten, Problembewusstsein in Grundzügen vorhanden, vordergründige Argumentation, wenig Diskursivität, rudimentäre Verwendung der Fachsprache

· zögerliche Stellungnahme, wenig begründetes Urteil, geringe Reflexion der physikalischen Perspektive, kaum Herstellung von Bezügen

MANGELHAFT
· schwerwiegende Wissenslücken und Mängel im Fachwissen und in den Fachmethoden, eingeschränktes oder fehlendes Verständnis der physikalischen Konzepte, Zusammenhänge und Hintergründe, sehr geringe Verarbeitungstiefe

· gravierende Schwierigkeiten bei der Verständigung, erhebliche Mängel in der Darstellung und beim Gesprächsverhalten, kaum (oder kein) Problembewusstsein, sehr fragwürdige (bzw. indiskutable) Argumentation, keine Diskursivität, fehlerhafte Verwendung der Fachsprache

· zögerliche Stellungnahme, kein eigenes Urteil, geringe Reflexion der physikalischen Perspektive, kaum Herstellung von Bezügen
